
Suchergebnisse: Liebhaberei

1915 – In Dresden wird der Deutsche Seidenbauverband gegründet

Dresden * In Dresden wird der Deutsche Seidenbauverband gegründet. In seinem Leitfaden für

die deutsche Seidenraupenzucht stellt er - den früheren Misserfolgen zum Trotz - fest:       Der

Maulbeerbaum gedeiht in Deutschland vorzüglich.   Die damit gezüchteten Raupen liefern eine

wertvolle Seide.      In einem Punkt unterscheidet sich der Deutsche Seidenbauverband dann

aber doch von der früheren Euphorie, indem er feststellt, dass der Seidenbau keinesfalls eine

„glänzende und gewinnbringende Erwerbsquelle für weite Volkskreise“ sein wird. Im Gegenteil,

die Seidenraupenzucht muss als Liebhaberei und Nebenerwerb gesehen werden, ähnlich wie die

Bienenzucht. 

1915 – Eine Ortsgruppe München des Deutschen Seidenbauverbandes gegründet

München * Auch in München wird eine Ortsgruppe des Deutschen Seidenbauverbandes

gegründet. In einem gemeinsamen Flugblatt wird dazu aufgerufen, die Seidenzucht als

Nebenerwerb für Kriegsinvalide zu fördern. Denn: „Es ist die Ehrenpflicht des deutschen Volkes,

nun mit allen Kräften für die bedauernswerten Opfer des blutigen Ringens um unsere Freiheit und

Kultur zu sorgen.“    Auch Zeitungsartikel und weitere Flugschriften werben für den Seidenbau

und für die notwendige Geduld, denn „die Kartoffel hat anderthalb Jahrhunderte gebraucht, um all

die törichten Vorurteile des Volkes gegen dies billigste und gesunde Nahrungsmittel zu

überwinden“. 
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